Gemeinds Roiéhenbach
Ladidkreis Karlsruhe

Satzung

iiber den Bebauungsplan "Kurpark Reichenbach"

Alf Grund de+ §§ 1, 2 uhd 8-10 dea Bundesbaugesetzes vom 23. Juni

1960 (BGB1:; I S 341) (BBauG), §§ 111 Abs; 1,

der Landesbausirdnung fiir Baden-Wirttesiberg vom 6.4.1964 (Ges.Bl:8.

112 Abs, 2 Nr, 2

151) (LBO) in Verbindung mit § & der Gemeindeordnung fiir Daden-~

Wiirttemberg vom 25; Juli 1955 (Ges.Bl. $; 129) hat der Gemeinderat
am jo. Dezember 1971 den Bebauungsplan fiir den "Kurpark Reichenbach"

als Satzung beschlossen.

§1

—_

Raumlicher Goltungsbereich des Bebauungspl anes

Der ridumliche Geltungsbereich ergibt sich aus der Festsetzung

im Plan {(§ 2 Zifr, 2)
§ 2

Bestandteile des Bebauungsplanes

Der Bebauungsplan bestecht ausi

1) Ubersichtsplan M 1: Sovo

2) Bebauungsplan mit Verfahrensvermerken und schriftlichen Fest-

‘setzungen M 1i ioco

3) Gestaltungsplan

BEr gilt lediglich als Ubersicht und Vorschlag, und ist fiir die

Ausfithrung nicht verbindlich,

4) Verfahrensunterlagen

§ 3

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von § 112 LBO handelt, wer den auf Grund

von § 111 LBO ergangenen Bestandteilen dieser

. handelt,

§ 4

Ink;afttreten

Satzung zuwider-

Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft,

Reichenbach, den 3o. Dezember 1971
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PLANZEICHEN (82 ABS. 4 PLZVO)
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ALLGEMEINES OCHNGERIET ( §4 BAUNVO)
SONDER GEBIET {811 BAU NVO

ZAHL DE JLLGESCMHOSSE ALS HOCHSTGRENZE
GRUNDFLACHENZAHL S19 BAU NVO)
GESCHOSSFLACHENZAHL (820 BAUNVO)

OFFENE BAILWEISE [(§ 22I13AUNVO)
GESCHLOSSENE BAUWEISE (8§22 BAUNVO)
VORGESCHRIEBENE DACHNEIGUNG

STRASSENVERKEHRSFLACHE (§9 ABS.1.NR.3 BBAUG)

FUSSWE GE

OF FENTLICHE P ARKFLACHE (§9 ABS1 NR.3 BBAUG )

STRASSENBEGRENZUNGSLINIE

BAULINIE (823 BAUNVO)

BAUGRENZE (§23BAUNVO)

GRUNFL ACHE ( §9 ABS 18 BBAUG)

PARKANLAGEN ( 8§80 ABS. 1.8 BBAUG)

SPIELPLATZ | 890 ABS. 18 BBAUG)

TENNISPLATZ ( 89 ABS 18 BBAUG)

GOLFANLAGE ( 89 ABS. 18 BBAUG)

WASSERFLACHE (89116 BBAUG)

FORSTWIRTSCHAFT (85 ABS.2 NR. 8 U. 89 ABS. 1 NR.10)

GRENZE DES RAUMLICHEN GELTUNGSBEREICH
ES
DES BEBAUUNGSPLANES (§9 ABS 5 BBAUG)

ABGRENZUNG DER UNTERSCHIEDLICHEN
NUTZUNG (§16 ABS. 4 BAU NVO )

”FULLSCHEMA DER
NUTZUNGSSCHABLONE

ZAHL DER

BAUGEBIET |VOLLGESCHOSSE

GRUND - GESCHOSS -

FLACHENZAHL| FLACHENZ A ML

BAU
MASSENZAHL|BAUWEISE

DACHNEIGUNG

EXTLICHE FESTSETZUNGEN

" RECHTSGRUNDLAGEN 810 BBAUG 8111 ABS 5180
L__ us4 GEMO

B ——

PLANUNGSRRCHTLICHE FESTSETZUNGEN ( § ¢ (1) B.Bau.Ges,)

P

Die Ausnahmen nach § 4 Abs, 3 2iff., 4.5.6., Bau.NVO sind
zuldssig.

Hhenlage der baulichen Anlagen ( § 9 B,Bau,Ges.)

Die BrdgeschoBfufbodenhshe ist im Allgemeinen, wenn keine
besonderen Angaben festgelegt sind, mindestens 0,30 mtr,
jedoch nicht mehr als 1.30 mtr, iiber der mittleren Hhe der
angrenzenden Verkehrsfldche (gemessen in Gebdudemitte) fest-
zulegen,

MaBgebend ist jeweils die Strallenhfhe, von der aus der
Anschluf des Grundstiickes an die Verkehrsfliche erfolgt.

In besonderen Fidllen ist im Einvernehmen mit der Gemeinde~
verwaltung und dem Landratsamt die Erdgeschofifufbodenhthe auf
bestehende Gelindeverhdltnisse abzustimmen,

In simtlichen Ansichts- und Schnittzeichnungen des Bauantrages
ist die Hohenlage des bestehenden sowie des neuen Gel&dndes
darzustellen,

susserdem ist in der StraBenansicht der Strafenverlauf hthen-
milig mit den evtl, schon bestehenden Rachbargebduden
{(in inren Umrissen) als StraBenabwicklung darzustellen,

g (1) B.Bau,Ges,

ist nur innerhalb der iiberbaubaren

eder Garage anzuordnen.
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ie Gesamththe der Einfriedigungen an 5ffentlichen StraRen,
15tzen, Vorgirten sowie innerhalb der Grundstlicke im Bereich
von Sichtwinkelflichen darf das max. MaB8 von 0.3C mtr,
remessen ab 0K Strafe nicht iiberschreiten.

jestattet sind HolzzHune oder niedere Sockel bis 0,30 mbr,
mit Hinterpflanzung aus Stréuchern,

{e Einfriedigungshihen zwischen den Grundstilcken diirfen
. 1. mtr. betragen, jedoch nicht in geschlossener Form,

Bmh XY

g Altbaugebiet ist es den bestehenden Gegehenheiten anzupassen,

VERFAHRENSVERMERKE

DIE UBEREINSTIMMUNG DES LAGEPLANES MIT DEM KATASTER

UND DER ORTLICHKEIT WERDEN ALS RICHTIG BESCHEINIGT

82 (6) DES BBAUG VOM 23.6.1960 (BGBL.I S 341) DIES

?..ﬁ.‘..l...'...... DEN LA B B B I
FUR DIE PLANUNG STUPFERICH ; DENSTCwiverasise ou
DER RAT DER GEMEINDE REICHENBACH HAT AM....c0.. eees NACH

EN

BEBAUUNGSPLANENTWURF UND SEINE OFFENTLICHE AUSLEGUNG

BESCHLOSSEN

' REICHENBACH, DEN ,..icceevneenens

DIESER BEBAUUNGSPLANENTWURF UND DIE BEGRUNDUNG HA-
BEN NACH & 2(6) BBAUG VOM 23.6.1960 (BGBL. S341)AUF DIE

DAUER EINES MONATS IN DER ZEIT VOM . iiseeeeeveccnss o

OFFENTLICH AUSGELEGEN.

REICHENBACH ;| DEMN  i.ssesscccssibass

DER RAT DER GEMEINDE REICHENBACH HAT AM .. .......

voss IS

EINSCHLIESSLICH ZU JEDERMANNS EINSICHT

& 10 BBAUG VOM 23.6.1960 (BGBL.1 S 341) DIESEN BEBAUUNGS-

PLAN ALS SATZUNG BESCHLOSSEN

REICHENBACH, DEN

DIESER BEBAUUNGSPLAN IST NACH 8 11 DES BBAUG VOM
23 6.1960 (BGBL.I1 S.341)MIT VERFUGUNG VOM .......c000
GENEHMIGT WORDEN

KARLSRUHE, DEN LANDRATS AMT

L R A R ] .

BEBAUUNGSPLAN -
KURPARK REICHENBACH

FUR DIE GEMEINDE :

REICHENBACH, DEN

e ST

- e = = &
WEDLER + GREINERT + BENDER / FREIE ARCHIT

EKTEN

BURD 7135 ILLINJERN/MULLACKER ZEPPEVINITHASTE 4
80 .0 7501 GROIZINGEMKAILSUIHE o FlkETACH ASTHAS E 7
BURD 7 ¢) T3 srEIM/AURR o +IELINGE~K 3:RiTRAS  §

SORG 7501 STUPPERICI/KARLSIUME « HAURISTRABSE 3 « TELEFON KARLSYUHE 4 3484

TELEFOIN B:84%/7839

BEBAUUNGSPLAN

BAUVORAASEN REICHE N BACH

ZEICHNY -G LAGEPLAN.

DATUM oEL, oS, MASsT g

M SEPT 71 Bl 1 -100_9 i

PLOKKT BLAT: R, BT CF, o A AN
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Begriindung

fiir den Bebauungsplan "Kurpark“ der Gemeinde Reichenbach

Das unter Landschaftsachutz gestellte Gewann "Auf den Dorfwiesen"
soll in einen Kurpark umgewandelt werden und das Kurzentrum mit
Kurhaus, Verkaufskiosken und Konzertpavillon,'sowie Spazierwege,
Parkplatze und eine Bedarfahalteatelle der Albtalverkehrsgesell—
schaft aufnehmen. Die stadtebauliche und wirtschaftliche Ent-
wicklung der Gemeinde Reichenhach tendiert eindeutig auf einen
Kurort hin, dessen Kernatuck das Gewann "Auf den Dorfwiesen”
darstellt._ : . ”_ -

Die Entwicklung zum Kurart zeigt aioh auch elndeutig aus den
nachstehend dargeatellpfl ﬁf@rnachtungszahlen* 1961 2,900,

1962: 5.600, 1963: 6.6 61 600" 8. 900, 1966
17.500,-1967=_22,000"“ L o

sich’ hlerbei uberwi'g_ b4 “"naghtgngen. o
Die Aufstellung des Bel § | bestehénde Land=

fldachen. _ P S _
Bedenordnende Maﬁnahmen"'llen 1n der F@rm getroffen werden,'
dal die Gemeinde die zu_ Durahfﬁhrung dea Programms ‘erforder-
lichen Grundétiicke. erw’fbt:od:r'anpaahtet._; .

Die Keosten fir Grﬂnanlagen;:siraﬁen- und Wegebau, Beleuchtung,
Be- und Entwasserung, Bapflanzung und Ausstattung mit Garten-
mobiliar etc. werden. auf ca. 1 s T Mio DM geschatzt dabei sind

die Kosten fur fontw;rtsphaftlighe Invegtitionen nicht enthalten.

Reichenbach, im Juni 1971

Blirgermeister

schaftsschutzverordnun-:': L d Jhaftspflegerischen'



	Satzung
	Bebauungsplan
	Begründung

